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SCHOOL4CITY

EINLEITUNG

Ausgehend von der Tatsache, dass der Großteil der Menschen in  
Städten wohnen und somit das städtische Umfeld ihr tägliches Leben 
maßgeblich beeinflusst, wird es immer wichtiger, die Öffentlichkeit, 
und damit auch Kinder und Jugendliche, dazu zu ermutigen und 
zu befähigen, die Fragen der Nachhaltigkeit im Bereich Stadt und 
Stadtentwicklung zu verstehen und sich an deren Entwicklung aktiv 
zu beteiligen. 

Die PISA-Studie von 2012 hat für Montenegro ein sehr unbefriedi-
gendes Ergebnis hervorgebracht, in dem Montenegro beim Wis-
sensstand unterhalb des Durchschnitts rangierte. 

Neben den vielseitigen natürlichen und kulturellen Ressourcen in 
Montenegro hat eine schnell fortschreitende Verstädterung, die 
durch Massentourismus und einen niedrigen Qualitätsstandart 
von Stadtplanung geprägt ist, zu signifikanten räumlichen 
Verschlechterungen geführt. 

Aus diesen beiden Gründen besteht eine steigende Notwendigkeit, 
Lehrer*innen und Erzieher*innen sowie durch sie auch Schüler*innen 
die Themen der nachhaltigen Stadtentwicklung nahe zu bringen, 
um sie darauf vorzubereiten, eine aktive Rolle bei der weiteren Ent-
wicklung und Gestaltung ihrer Städte einzunehmen.

Das Ziel des Projektes SCHOOL4CITY ist die Förderung des 
Verständnisses und die Anwendung der Erkenntnisse aus dem 
Bereich der Bildung für nachhaltige Entwicklung (Schwerpunkt 
nachhaltige Stadtentwicklung) bei Lehrenden und Kindern/ 
Schüler*nnen in Kindergärten, Grundschulen und in weiterführenden 
Schulen. Dies soll u.a. durch Wahrnehmungschulung und durch 
kompetenzfördernde Aktionen geschehen.
 

UMWELTBILDUNG ZUM THEMA NACHHALTIGE STADTENTWICKLUNG IN MONTENEGRO
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1. PROJEKTSTEUERUNG, DATA BASE, AUSTAUSCH 
UND ÖFFENLICHKEITSARBEIT
 
1.1. Projektsteuerung und –verwaltung

Es handelt sich um ein gemeinsames Projekt von JAS – Jugend Ar-
chitektur Stadt e. V.  (Essen, Deutschland), Expeditio – Center for 
Sustainable Spatial Development (Kotor, Montenegro) und dem 
Bureau for Education Services of Montenegro BfESM (Podgorica, 
Montenegro). Der Verein Expeditio mit Sitz in Kotor ist in Monte-
negro verantwortlich für das Gesamtprojekt und koordiniert die 
Aktivitäten, während das BfESM für besondere Aktivitäten, wie die 
jährliche Aktualisierung und Akkreditierung der Lehrerfortbildungs-
programme für Kindergärten, Grundschulen sowie für weiterführen-
de Schulen verantwortlich ist. Die beiden Projektpartner arbeiten 
vor Ort gemeinsam die einzelnen Module aus. 

JAS e.V. bringt seine Expertise über die Bildungsarbeit im Bereich 
des Themenkomplexes der nachhaltigen Stadtentwicklung ein und 
konzipiert und organisiert die Studienreise nach Deutschland. Darü-
ber hinaus ist JAS e.V. der verantwortliche Ansprechspartner gegen-
über der DBU und verwaltet die Finanzen.

1.2. Entwicklung einer “Database” für Interessierte an 
nachhaltiger Umweltbildung in Montenegro und in deutsch-
prachigen Ländern

Zu Beginn wurde eine Datenbank von Interessengruppen in 
Montenegro und in Deutschland eingerichtet, auf die über 
eine Dropbox alle Projektpartner Zugriff haben. Sie wurde 
laufend aktualisiert. In der Datenbank sind Lehrer*innen, 
Schulen, Kindergärten, Entscheidungsträger*innen, Vereine, 
Medienvertreter*innen (Tagespresse, elektronische Medien, TV u.a.) 
sowie weitere  Interessengruppen vertreten. 

In Montenegro diente diese Datenbank der Verteilung der Veran-
staltungsankündigungen und Informationen über das Projekt. Die 
deutsche Datenbank diente vor allem der Vorbereitung des Stu-
dienbesuches der montenegrischen Delegation in Deutschland. 
Im weiteren Verlauf des Projektes wurde sie dazu genutzt, die Pro-
jektergebnisse für ein breiteres Publikum zugänglich zu machen. 
Darüberhinaus wurde eine interne Mailingliste in Montenegro er-
stellt, um gezielt über das Projekt informieren zu können und auch 
den Newsletter verteilen zu können.
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Datenbank Deutschland und weitere Deutschsprahige Länder

Datenbank Montenegro
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1.3. Austausch zwischen den Partner in Montenegro und in 
Deutschland

1.3.1. Kick off in Montenegro
Die Kick off- Veranstaltung fand in die Räumlichkeiten des Bureau 
for Education Services of Montenegro am 9. März 2016 in Podgorica 
statt. Sie bildete den offiziellen Auftakt des Projektes SCHOOL4CI-
TY und war mit einer Pressekonferenz verbunden. 

Nach der offziellen Begrüßung durch die Vertreter des Ministry of 
Education of Montengro, des Ministry of Sustainable Development 
and Tourism of Montenegro und des Bureau for Education Services 
of Montenegro folgten die Präsentationen von Tatjana Rajic vom 
Verein Expeditio über das Projekt und die vorgesehenen Aktivitäten, 
von Päivi KataikkoGrigoleit von JAS – Jugend Architektur Stadt e. V. 
aus Essen über die Ziele, Methodik und Projekte des Vereins, und 
von Nevena Cabrilo vom Bureau for Education Services of Monte-
negro über die Implementierung der Fragen der nachhaltigen Stad-
tentwicklung in das Bildungssystem in Montenegro.

Biljana Gligoric von Expeditio erläuterte die ersten Aktivitäten, 
die im Rahmen des Projektes bereits statt gefunden hatten, ver-
kündete die Gewinner und Gewinnerinnen des Wettbewerbs 
für das SCHOOL4CITY Logo und verteilte die Urkunden an die 
Wettbewerbsteilnehmer*innen. 
Die kick- off Veranstaltung wurde von 56 Teilnehmer*innen – 
Vertreter*innen der öffentlichen Erziehungseinrichtungen, der Ver-
eine sowie  Schüler*innen, die am Wettbewerb teilgenommen ha-
ben, besucht. 
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1.3.2. Erstes Koordinationstreffen (Kotor, Montenegro)
Das erste Koordinationstreffen der drei Projektpartner fand zwischen 
dem 8. und dem 10. März 2016 in Kotor und in Podgorica im Zusam-
menhang mit der Kick-off-Veranstaltung statt. Beim ersten Treffen 
am 8. März 2016 in Kotor, an dem Tatjana Rajic und Biljana Gligoric 
(Expeditio), Päivi KataikkoGrigoleit und Britta Grotkamp (JAS) and 
Nevena Cabrilo (Bureau for Education Services of Montenegro, via 
Skype) teilnahmen, wurden Einzelheiten des Projektablaufs und der 
einzelnen Aktivitäten besprochen. Insbesondere die Planungen des 
Studienbesuchs in Deutschland im Juni 2016, die nächsten Arbeits-
schritte und  die von den Projektpartnern bisher entwickelte Vermitt-
lungsmethoden wurden detailliert besprochen. 
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Desweiteren hatten die Vertreterinnen der deutschen Partner JAS 
e.V. Gelegenheit sich vor Ort einen Eindruck über den lokalen Zu-
sammenhang des Projektes zu verschaffen und einige der Interes-
sengruppen kennenzulernen. 

Am 9. März 2016 fand ein Treffen im öffentlichen Kindergarten “Dji-
na Vrbica” in Golubovci (Podgorica) statt, der eine der beteiligten 
Institutionen des Pilotprojektes ist. Nach einem ausführlichen Ge-
spräch mit der Leitung und einigen Mitarbeiterinnen besichtigte die 
Delegation den Kindergarten. 

Am 10. März 2016 besuchten die Vertreterinnen des Vereins JAS 
gemeinsam mit Nevena Cabrilo (Bureau for Education Services of 
Montenegro) die öffentliche Primary School “Sutjeska” in Podgo-
rica, die ebenso eine der Pilotschulen des Projektes ist. Schulleiter 
Vesko Gagovic und  Projektkoordinator Ivan Đurišic führten die Be-
sucherinnen durch die Schule und erklärten einige Besonderheiten 
der aktuellen Situation im Schulwesen in Montenegro. Das Schulge-
bäude ist nicht nur viel zu klein, sondern auch stark renovierungs-
bedürftig. Die Schüler werden in mehreren Schichten sowie auch 
samstags unterrichtet. Zum Zeitpunkt der Besichtigung fand eine, 
in vierjährigem Rhythmus durchgeführte, offizielle Qualitätsprüfung 
der Schule statt.

Es wurde abschließend von allen Projektpartnern festgestellt, dass 
die Zusammenarbeit nicht nur eine große Herausforderung sondern 
auch eine große Chance für alle Teilnehmer darstellt.
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1.3.3. Studienreise nach Deutschland
Vom 5. bis 9. Juni 2016 hat sich eine Delegation aus Vertreter*innen 
der Projektpartner sowie einiger Pilotschulen und -kindergärten ein 
Bild von der aktuellen Situation hinsichtlich Bildung für nachhaltige 
Entwicklung (Schwerpunkt Stadtentwicklung) in Deutschland ge-
schaffen. 

Ausgangspunkt für die Exkursionen war Essen. Abweichend von der 
ursprünglichen Planung, dass sechs Teilnehmer aus Montenegro 
anreisen würden, wurde die Teilnehmerzahl in Absprache mit allen 
Beteiligten auf 9 Personen erhöht. So konnten mehr Lehrer*innen 
aus Montenegro teilnehmen und Eindrücke und Impulse für ihre Ar-
beit in Schule und Kindergarten bekommen. Bei der Auswahl der 
Teilnehmer*innen wurde Wert darauf gelegt, dass Lehrer*innen aus 
allen Regionen Montenegros vertreten waren. Um die Zeit mög-
lichst effektiv nutzen zu können, wurde auf eine Weiterreise nach 
Berlin verzichtet und die vielfältigen Angebote in NRW genutzt. 

Das Programm und die gesamte Organisation wurde von JAS e. V. 
entwickelt und durchgeführt. Expertenvorträge in den Räumlich-
keiten des Vereins JAS gaben erste Erkenntnisse über Bildung für 
nachhaltige Entwicklung in Deutschland. 

Die Vorträge wurden durch Exkursionen zu interessanten und inspi-
rierenden Praxisbeispielen vertieft.  Auch das Thema “zeitgemäße 
Schulbauten” wurde durch den Besuch des “Haus des Lernens” 
(Kita und Grundschule in einem Neubau) in Essen- Haarzopf veran-
schaulicht. 

Eine ausführliche Beschreibung des 
Studienbesuchs ist unter http://www.
expeditio.org/images/2014_new_do-
cuments/Projekti/SCHOOL4CITY/
Study%20visit%20to%20Germany-
REPORT.pdf zu finden.
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Sonntag, den 5. Juni 2016
> Ankunft Flughafen Düsseldorf und Transport nach Essen

Montag, den 6. Juni 2016
> Vortrag 1: Bildung für Nachhaltige Entwicklung in 
Deutschland: Struktur, Akteure und Aktivitäten (B. Grotkamp)
> Vortrag 2: Nachhaltige Stadtentwicklung 
in der Lehrerausbildung in Deutschland (S. Edelhoff)
> Besuch 1 in der Gesamtschule Bockmühle
„Schulgarten, Schülerfirma und weitere Aktivitäten in 
weiterführenden Schulen“
> Besuch 2 in der Schule Natur im Gruga Park
„In der Natur über die Natur lernen: Vorstellung der Metho-
den und des Konzeptes“ 

Dienstag, den 7. Juni 2016
> Besuch 3 in der Alfred-Herrhausen-Schule in Düsseldorf
„Künstlerische Aktivitäten mit Schüler*innen“

Mittwoch, den 8. Juni 2016
> Vortrag 3: „Pädagogische Architektur“ (D. E. Haas)
> Vortrag 4: „Beteiligung der Schüler*innen, Lehrer*innen/ 
Betreuer*innen und Eltern an den Planungen des Schul- 
und Kindergartenneubaus“
> Besuch 4 in der Grundschule „Haus des Lernens“ in Essen

Donnerstag, den 9. Juni 2016
> Abflug Flughafen Düsseldorf
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Eine nach der Rückkehr von Exeditio durchgeführte Evaluation 
zeigte, dass die Teilnehmer viele Anregungen für ihre aktuelle 
Arbeit erhielten und zum Teil auch konkrete Umsetzungsideen 
entwickelten. Eine Dokumentation der Studienreise wurde erstellt 
sowie an die Medien und ausgewählte Interessengruppen verteilt. 

1.3.4. Zweites Koordinationstreffen (Essen, Deutschland)
Im Rahmen der Studienreise fand ein zweites Koordinierungstreffen 
der Projektpartner in Essen statt. Es wurden die bisher erarbeiteten 
Ergebnisse präsentiert und offene Fragen geklärt. Des weiteren 
wurden die nun folgenden Arbeitsschritte und Aktivitäten bespro-
chen und die Erarbeitung der Webseite vorgestellt. 

1.3.5. Drittes Koordinationstreffen (Kotor, Montenegro)
Im Rahmen der Studienreise vom 25.-19. Oktober 2017 fand das 
dritte Koordinierungstreffen der Projektpartner in Kotor statt. Die 
Lehrerhandreichungen für den Unterricht wurden in gedruckter 
Form (in montenegrinischer Sprache) vorgestellt und einge orga-
nisatorische Fragen bezüglich der weiteren Planungen geklärt. Bei 
dem Besuch im Gymnsasium in Kotor, das in einem Gebäudekom-
plex mit einer nautischen Fachschule untergebracht ist, berichte-
ten die Schüler*innen über ihre Erfahrungen mit dem Projekt und 
zeigten, wie und wo sie die Ergebnisse des Workshops umgesetzt 
haben. Die Verschönerung ihres direkten Lebensumfeldes „Schule“ 
war zentraler Inhalt des Workshops. 

1.3.6. Abschlussveranstaltung am 16. April 2019 in Kotor 
Die Abschlussveranstaltung fand am 16. April 2019 in Kotor statt. 
Bei der Abschlussveranstaltung wurden alle Ergebnisse des School-
4City-Projekts vorgestellt. Insbesondere wurden die Erfahrungen 
mit Pilotprojekten im Zusammenhang mit Pilotaktivitäten in Schu-
len demonstriert, die unter Mitarbeit von Kristina Žugić  Aleksandar 
Novović von NVO Eco Logic aus Podorica durchgeführt wurden. Au-
ßerdem wurden die Erfahrungen der Studienreise nach Deutschland 
vorgestellt. Die Vertreterinnen von JAS e.V. schilderten ihre Erfah-
rungen mit dem Projekt  und nahmen an einer kurzen Podiumsdis-
kussion teil.

Die Teilnehmer der Veranstaltung waren Vertreter*innen der Schu-
len, an denen Aktivitäten durchgeführt wurden, der Pilotprojekte, 
Teilnehmer*innen aus den Schulungen und dergleichen sowie Ver-
antwortliche aus Politik und Verwaltung.
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1.4. Öffentlichkeitsarbeit

1.4.1. Entwicklung eines SCHOOL4CITY Logos
Vom 15. Januar bis zum 15. Februar 2016 wurde ein Wettbewerb zur 
Entwicklung eines Logos für das Projekt SCHOOL4CITY ausgelobt. 
Über die lokalen Medien, auf den Webseiten der Projektpartner, 
über Facebook und über Einladung per Mail wurden Kinder und Ju-
gendliche dazu eingeladen, sich an dem Wettbewerb zu beteiligen. 
Wettbewerbsaufrufe für Schüler*innen wurden auf diversen 
Webportalen platziert.

Nach Beendigung der Einreichungsfrist gab es 218 Einsendungen 
von 194 Schüler*innen aus 36 Grund- und weiterführenden Schulen. 
Bis auf einer Einsendung (aus Serbien) kamen alle Wettbewerbsbei-
träge aus Montenegro. 

Wettbewerbsaufruf für Kinder und 
Schüler auf EXPEDITIO- Webseite.
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Eine fünfköpfige Jury traf sich am 19. Februar, um die Preisträger*innen 
zu ermitteln. Die Jury setzte sich folgendermaßen zusammen:
- Zoran Kruta, Künstler, Tivat
- Marica Kuznjecov, Graphische Designerin, Budva
- Beca Radulovic, Graphische Designer, Kotor
- Nevena Cabrilo, BfESM, Podgorica
- Biljana Gligoric, Architekt, Kotor

 

 

 

  

4. ANĐELA OGNJENOVIĆ  IX1,   14 god. 

 

 

 

 

 

 

 

7. BOJAN MILUNOVIĆ  VIII1,   13 god. 

 

 

 

 

 

 

Erster Platz 
Andela Ognjenovic
Primary School 
“Orjenski bataljon”, Bijela

Zweiter Platz 
Bojan Milunovic
Primary School 
“Veljko Drobnjakovic“, Risan

Dritter Platz 
Vladimir Maric
High School 
“Slobodan Škerovic“, Podgorica

Ergänzende Auszeichnungen:
Zusätzlich zu den 3 Preisen vergab die Jury – abweichend vom ur-
sprünglichen Plan – an 13 Schüler*innen Urkunden für ihre Teilnnah-
me und die Einreichung von besonders kreativen und originellen 
Entwürfen. Darüberhinaus wurden auch 26 Schulen aus Montenegro 
für die Einreichung von Gruppenarbeiten mit Urkunden geehrt.

Es wurden folgende Preisträger*innen ermittelt: 
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1.4.2. Entwicklung der SCHOOL4CITY Webseite
Auf einer web 2.0 Online Plattform wurde eine Webseite eingerich-
tet, deren Design, Idee und Konzept von EXPEDITIO entwickelt 
wurde. Sie ist einfach und benutzerfreundlich gestaltet.  
Näheres hiezu ist unter http://www.school4city.org/ zu finden.

Darüberhinaus wurden die Informationen über das Projekt auch auf 
der Webseite von Expeditio (www.expeditio.org) regelmäßig ver-
öffentlicht. Hier wurden 25 Artikel über den Verlauf des Projektes 
eingebracht. 

Außerdem wurde die Öffentlichkeit durch social networks Platt-
formen über die Aktivitäten des Projektes informiert.
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Der Deutsche Partner JAS e.V. veröffentlichte auf seiner Webseite 
www.jugend-architektur-stadt.de fortlaufend kurze Berichte über 
den aktuellen Stand des Projektes.
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1.4.3 Entwicklung von  PR Material zur Bewerbung der Projektidee
Werbebuttons
Werbebuttons mit dem Logo des Preisträgers des Wettbewerbs
Die Buttons sind in Englisch und in Montenegrinisch erhältlich und 
wurden u.a. an die Teilnehmer der Kick off Veranstaltung in Podgo-
rica verteilt. Ein kleiner Teil der Buttons wird auch in Deutschland 
verteilt werden. 
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Notizbücher »ŠKOLA I GRAD« / »SCHOOL4CITY«
Es wurden Notizbücher mit jeweils 70 Seiten gedruckt, die im Verlauf 
des Projektes während der Aktivitäten an den Pilotschulen verteilt 
werden.
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E- Faltblatt in pdf Format
Zur Information der Öffentlichkeit über die Ziele und geplanten Ak-
tivitäten des Projektes wurde ein Faltblatt entwicklelt, das auf der 
Webseite von Expeditio heruntergeladen werden kann. Es ist gep-
lant, dies auch mit der Webseite des  Bureau of Educational Service 
of Montenegro zu verlinken. 

Plakat und Comic
Des weiteren wurden ein Plakat (250 Stück) und ein Comic (1000 
Stück) entwickelt und gedruckt, die den Schülern die Inhalte des 
Projektes vermitteln. 

E-Faltblatt (Ausschnitt)
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Newsletter

Plakat

ODRŽIVI GRADOVI
šta sve čini grad održivim

©expeditio

 

Otvoreni javni 
prostori - trgovi

Otvoreni javni prostori - ulice 

Identitet prostora/Genius Loci

Reperi

Povezanost sa drugim gradovima, regionom...

Bafer zone

IT alatke i 
aplikacije

Razmjena 
i trgovina

Odgovornost, 
transprentnost i etika

Urbani pokreti 
i aktivizam

Rod i 
starenje

Računovodstvo
i zakonodavstvo

Bolja bezbjednost
na ulicama

Zaštita pejzaža

Pametne 
kuće

Pametna 
infrastruktura

Pametne mreže

Hibridna i električna vozila

Fotonaponski 
paneli

Vjetro turbine

Geotermalne pumpe

Obnovljivi izvori energije

Projekat Partneri Donator

Solarni kolektori

Zelene javne zgrade

Pristupačne 
višeporodične zgrade 
- socijalno stanovanje

Eko materijali

Rekonstrukcije

Korišćenje lokalnih
materijala

Zeleni krovovi

Dobar položaj kuće na lokaciji

Komfor

Termička zaštita Energetski pregledi
i sertifikacija zgrada

Bolji kvalitet osvjetljenja, bolja
vidljivost i manje svjetlosnog 

zagađenja

Održivi izvori vode

Otpadne vode

Smanjenje
potrošnje vode

Tržište rada Participacija

Kreativne
industrije

Kultura

Edukacija i 
istraživanje

Urbani vrtovi i bašte

Vodene površine u gradu

Gradske šume

Upravljanje atmosferskim vodama

Zaštita i kontrola životinja

Reciklažne stanice
i sortiranje otpada

Proizvodnja i resursi

Pijace

Urbane farme

Prilagođenost klimatskim promjenama

Pješačke 
staze

Biciklističke staze Javni prevoz

Dostava dobara

Ponovno korišćenje 
istorijskih objekata

Zdravlje i 
dobrobit

Ljudska mjera - 
čovekomjernost

Proslave

Komunikacija

Otvoreni 
javni 

prostori 
- parkovi 

Kontrola 
urbanog širenja

Zelene fasade

Štedljive 
sijalice

Rekreacija

Ukidanje barijera

EXPEDITIOdizajn

Trening za trenere "Škola i grad"

www.expeditio.org

Prijavite se na Trening za trenere "Škola i grad"
rok: 04.09.2016.
U sklopu projekata SCHOOL4CITY/ŠKOLA I GRAD, partneri projekta
organizuju Trening za trenere kako bi se poboljšala implementacija programa stručnog
usavršavanja nastavnika pod nazivom"Vrednovanje i planiranje prostora – održivi
gradovi i naselja". Pozivamo zainteresovane pojedince/ke iz Crne Gore, koji žele da
steknu trenerske vještine kako bi doprinosili povećanju znanja nastavnika/ca u vrtićima,
osnovnim i srednjim školama u Crnoj Gori o konceptu održivih gradova, da se prijave za
učešće na treningu.
 

 

Kome je trening namjenjen?

Trening za trenere je namjenjen:

arhitektima/cama, urbanistima, prostornim planerima/kama i ostalima koji imaju
relevantna predznanja o gradovima, a koji žele da posvete dio svog vremena
edukaciji nastavnika/ca o konceptu održivosti gradova;
aktivistima civilnog sektora koji se zalažu da gradovi budu bolja mjesta za život; 
nastavnicima koji već sada kroz svoj rad u školi integrišu međupredmetnu
oblast "Vrednovanje i planiranje prostora – održivi gradovi i naselja";

Šta ćete naučiti?

Na treningu će učesnici/e, baveći se temom "Vrednovanje i planiranje prostora – održivi
gradovi i naselja", saznati:

šta znaci biti trener i koje principe učenja primjenjuje trener u radu sa grupom

Subscribe Share Past Issues Translate

Follow the news from NGO Expeditio.

   EXPEDITIO 
   Centre for Sustainable
   Spatial Development
   Kotor  Montenegro
   

Follow us on Twitter Our Facebook page Forward to a friend

EXPEDITIO news [ July/August 2016 ]

EXPEDITIO is a nongovernmental organization whose mission is to encourage sustainable
spatial development in Montenegro and SEE region. From 1997 Expeditio acts in the fields of
sustainable architecture, cultural heritage, urban planning and through projects that encourage
overall development of the civil society.

Below, you can follow the news from NGO Expeditio. To learn more about our activities please
visit www.expeditio.org or contact us.

Subscribe Share Past Issues Translate

Follow the news from NGO Expeditio.

 
   EXPEDITIO 
  Centre for Sustainable
  Spatial Development
  Kotor  Montenegro
   

Follow us on Twitter Our Facebook page Forward to a friend

EXPEDITIO news [ october 2016 ]

EXPEDITIO is a nongovernmental organization whose mission is to encourage sustainable
spatial development in Montenegro and SEE region. From 1997 Expeditio acts in the fields of
sustainable architecture, cultural heritage, urban planning and through projects that encourage
overall development of the civil society.
 
Below, you can follow the news from NGO Expeditio. To learn more about our activities please
visit www.expeditio.org or contact us.
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Comic
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eNewsletter
Sechs mal – zweimal im August 2016, einmal im Oktober 2016 und 
dreimal im Zeitraum von November 2016 bis März 2017 – ist der 
eNewsletter erschienen, der über die vorhandene Mailingliste ver-
teilt wurde. Er informiert über die aktuellen Aktivitäten des Projektes 
und wurde in montenegrinischer Sprache verfasst.

Pratite novosti NVO Expeditio.

 
   EXPEDITIO 
   Centar za održivi prostorni razvoj
   Kotor  Crna Gora
   

Pratite nas na Twitteru Naša Facebook strana Proslijedi prijatelju/ci

EXPEDITIO novosti [ novembar 2016 ]

EXPEDITIO je nevladina organizacija čija je misija podsticanje održivog prostornog razvoja u
Crnoj Gori i regionu Zapadnog Balkana. Od 1997. godine, Expeditio djeluje u oblasti održive
arhitekture, kulturnog nasljeđa, planiranja prostora, kao i kroz aktivnosti koje doprinose ukupnom
razvoju civilnog društva. U nastavku možete pratiti aktivnosti nevladine organizacije Expeditio.
Ukoliko želite da saznate više o našim aktivnostima posjetite www.expeditio.org ili nas
kontaktirajte.

 

  

Subscribe Share Past Issues Translate

eNewsletter
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Auf den Facebookseiten der Partner wurde über die Aktivitäten des 
Projektes regelmäßig berichtet.
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Während der Arbeit am Projekt wurde beschlossen, dass es für die 
Beteiligten nützlicher wäre, ein Video über eine der implemen-
tierten Methoden zu erstellen, anstatt ein Video über das Projekt 
selbst zu erstellen. Das Video erklärt alle Schritte bei der Anwen-
dung der Methode „Guliver Map“, die Lehrer bei der Arbeit mit 
Kindern anwenden können.
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2. Umfragen, Lehrerfortbildungsprogramme und Leh-
rerhandbuch

2.1. Übersicht der bestehenden Aktivitäten und Unter-
richtsmaterialien sowie der Inhalte der Lehrerausbildung in 
Deutschland und in Montenegro

2.1.1. Pool von Unterrichtsmaterialien aus den deutschsprachigen 
Ländern
Es wurde eine Auswahl von Unterrichtsmaterialien zum Teil in ge-
druckter, zum Teil als download-Fassungen zusammengestellt, die 
den Teilnehmern der Studienreise vorgestellt und soweit möglich 
mitgegeben wurde. Da die meisten Unterlagen nur in Deutsch er-
hältich sind, wurde darauf geachet, dass die Beispiele vor allem auf-
grund ihrer Methodik und Illustrationen von Interesse waren. Die 
Sammlung, die auch in der gemeinsamen dropbox zur Verfügung 
steht, wird sukzessive ergänzt.

2.1.2. Analyse der Curricula für Schulen in Deutschland und in 
Montenegro hinsichtlich der Berücksichtigung von Inhalten zur Bil-
dung für nachhaltige Entwicklung
Die Anlayse der Curricula für alle drei Schulstufen in Montenegro 
wurde durchgeführt. Es wurde eine Verbindung von fachübergrei-
fenden, umweltrelevanten Themen in allen Schulfächern herausge-
filtert. Die Analyse ist in montenegrinischer Sprache verfasst und als 
pdf einsehbar. 

Die Anlayse der Curricula an Schulen in Deutschland wurde schwer-
punktmäßig auf NRW beschränkt, um hieran beispielhaft aufzuzei-
gen, wie Bildung für nachhaltige Entwicklung im deutschen Schul-
wesen implementiert wurde. Es wurde zudem auch herausragende 
Beispiele aus der Lehrerausbildung  vorgestellt. Die Ergebnisse wur-
den im Rahmen der Vorträge während der Studienreise präsentiert. 

2.1.3. Auswahl der passenden Unterrichtsmethoden
Die vorhandene methodische Auswahl wurde analysiert, weiterent-
wickelt und in die Praxisworkshops eingearbeitet. 

2.1.4. Vorstellung Best Practice Projekte
Während des Studienbesuchs der Delegation aus Montenegro wur-
den einige Praxisbeispiele aus dem Bereich Bildung für nachhaltige 
Erziehung zum Teil in Vorträgen, zum Teil auch durch Exkursionen 
vorgestellt. Dazu gehörten u. a. die Schule Natur im Gruga Park in 
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Essen, ein Schulprojekt an der Alfred- Herrhausen Schule in Düssel-
dorf und ein langjähriges Schulgartenprojekt an der Gesamtschule 
Böckmühle in Essen. 

2.1.5. Zusammenfassung der bisherigen Forschungsergebnisse und 
Good Practise- Beispiele um das Thema Nachhaltige Umwelterzie-
hung in Montenegro und in Deutschland 
Das Arbeitspaket wurde fortlaufend bearbeitet und die Ergebnisse 

in der Gruppe diskutiert.

2.1.6. Befragungen in Pilotschulen und Kindergärten in MNG
Es wurde ein Fragebogen erarbeitet, der an den Schulen in 
Montenegro verteilt und von Lehrer*innen und Schüler*innen 
ausgefüllt wurde. Eine Version des Fragebogens ist in 
montenegrinscher Sprache als pdf verfügbar. Die Daten wurden 
ausgewertet und in den folgenden Planungen berücksichtigt.

2.1.7. Interviews mit den Lehrer*innen und Schüler*innen aus 
Grund- und weiterführenden Schulen
Die Interviews wurden durchgeführt und die Ergebnisse in die Pro-
jektarbeit einbracht. Vor allem ging es in den Interviews um die 
Feststellung der aktuellen Lehrsituation (Zeitbudget, Inhalte, u.a.), 
die Schwierigkeiten, die Themen der Bildung für nachhaltige Ent-
wicklung der schulischen Curricula in die Praxis umzusetzen, sowie 
um organisatorische Fragen im Hinblick auf die bevorstehenden 
Fortbildungsangebote. 

Es wurde zusätzlich ein Fragebogen für Schüler*innen entwickelt 
und die Befragung durchgeführt und ausgewertet.  Auch hier wur-
den die Ergebnisse bei der Konzeptionierung der Workshops be-
rücksichtigt.

Die Befragung wurde an allen sechs Pilotschulen und Kindergärten 
durchgeführt. Es nahmen 25 Kindergartenlehrer*innen, 100 Lehrer 
und 150 Schüler*innen teil. Die Ergebnisse wurden ausgewertet und 
im weiteren Projektverlauf berücksichtigt. 
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2.2. Erstellung, jährliche Aktualisierung und Akkreditie-
rung von Lehrerfortbildungsprogrammen in Kindergärten, 
Grund- und Mittelschulen zu den Inhalten des Projektes

Das von EXPEDITIO entwickelte Lehrerfortbildungsprogramm wur-
de in das offizielle Programm der Fortbildungsangebote für das Jahr 
2016/17 aufgenommen. Die Angebote wurden durch das National 
Education Council durch die Entscheidung Nr. 04-5-1088 vom 14. 
Juni 2016 festgesetzt. Das Angebot von EXPEDITIO wird in das Pro-
gramm mit dem Titel: “Evaluation und Raumplanung - Nachhaltige 
Städte und Nachbarschaften” eingebettet. 

Für das Schuljahr 2017/18 wurde von EXPEDITIO ein überarbeitetes 
Lehrerfortbildungsprogramm entwickelt und es wurde wieder vom 
National Education Council in Übereinstimmung mit dem Beschluss 
No 04-5-1088 vom 14. Juni 2016 ausgewählt. 

Ein angepasstes Ausbildungsprogramm wurde von EXPEDITIO 
vorgestellt und in den Katalog der Lehrerausbildungsprogramme 
auch für das Schuljahr 2018/2019 aufgenommen. Die Trainingspro-
gramme wurden vom Nationalen Bildungsrat gemäß der Nr. 276 
ausgewählt. 

Dies ist das vierte und fünfte Jahr in Folge, in dem das Ausbildungs-
programm von EXPEDITIO in den Katalog der Lehrerausbildungs-
programme aufgenommen wurde. Auch für das Schuljahr 2019/20 
wurde das Programm eingereicht. Die endgülitge Entscheidung 
liegt zur Zeit noch nicht vor. Es wird jedoch erwartet, dass die Fort-
bildungen weiterhin angeboten werden.

2.3. Entwicklung und Erstellung der Arbeitsmaterialien und 
Handbücher zum Thema “Education for Sustainable Cities” 

Das Lehrerhandbuch  „Evaluation und Raumplanung – Nachhaltige 
Städte und Nachbarschaften“ wurde im Februar 2017 gedruckt und 
veröffentlicht. 
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Die Inhalte des Handbuches sind so aufgebaut, dass sie den Leh-
rern helfen sollen, das fächerübergreifende Thema „Evaluation und 
Raumplanung – Nachhaltige Städte und Nachbarschaften“ in der 
Schule zu berücksichtigen und in den Unterricht einzubringen. Das 
Handbuch gibt einen Überblick über die wesentlichen Konzepte 
und Strategien der themenbezogenen Vermittlungsarbeit und stellt 
Arbeitsblätter für Lehrer*innen und Schüler*innen zur Verfügung. 

Die beschriebenen Strategien und Methoden sollen als Unterstüt-
zung dienen, verschiedene Aktivitäten im Klassenraum oder drau-
ßen in den Lernprozess einzubauen. Ergänzende Arbeitsmaterialien 
erleichtern die Umsetzung.

Das Handbuches wurde an die Schulen in Montenegro ausgegeben 
und in englische und deutsche Sprache übersetzt. Die pdf Version 
des Handbuches ist auf folgenden Webseiten erhältlich: . 
www.jugend-architektur-stadt.de/ueberregional/487-school4cities-
eindruecke-aus-montenegro
www.issuu.com/expeditiokotor/docs/prirucnik_vrednovanje_pro-
stora
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Trening za trenere "Škola i grad"

www.expeditio.org

Prijavite se na Trening za trenere "Škola i grad"
rok: 04.09.2016.
U sklopu projekata SCHOOL4CITY/ŠKOLA I GRAD, partneri projekta
organizuju Trening za trenere kako bi se poboljšala implementacija programa stručnog
usavršavanja nastavnika pod nazivom"Vrednovanje i planiranje prostora – održivi
gradovi i naselja". Pozivamo zainteresovane pojedince/ke iz Crne Gore, koji žele da
steknu trenerske vještine kako bi doprinosili povećanju znanja nastavnika/ca u vrtićima,
osnovnim i srednjim školama u Crnoj Gori o konceptu održivih gradova, da se prijave za
učešće na treningu.
 

 

Kome je trening namjenjen?

Trening za trenere je namjenjen:

arhitektima/cama, urbanistima, prostornim planerima/kama i ostalima koji imaju
relevantna predznanja o gradovima, a koji žele da posvete dio svog vremena
edukaciji nastavnika/ca o konceptu održivosti gradova;
aktivistima civilnog sektora koji se zalažu da gradovi budu bolja mjesta za život; 
nastavnicima koji već sada kroz svoj rad u školi integrišu međupredmetnu
oblast "Vrednovanje i planiranje prostora – održivi gradovi i naselja";

Šta ćete naučiti?

Na treningu će učesnici/e, baveći se temom "Vrednovanje i planiranje prostora – održivi
gradovi i naselja", saznati:

šta znaci biti trener i koje principe učenja primjenjuje trener u radu sa grupom

Subscribe Share Past Issues Translate

3. Fortbildungsangebot, Workshops mit den Schülern

3.1. Organisation des Fortbildungsangebotes

Vom 16. bis zum 18. September 2016 fand in Ivanova Korita das 
„Training für Trainer“ für das SCHOOL4CITY Programm statt. Am 
Programm nahmen 20 Personen aus Podgorica, Kotor, Danilovgrad, 
Plav, Sutomore, Herceg Novi, Cetinje and Tivat teil. Das Ziel des 
Ausbildungsprogramms war es, 20 Personen mit den nötigen Fä-
higkeiten und dem nötigen Fachwissen auszustatten, um Lehrer-
fortbildungen im Rahmen des SCHOOL4CITY Programms zur Qua-
lifizierung der Lehrer*innen im Bereich der Bildung für nachhaltige 
Entwicklung durchzuführen.

Die Fortbildung “Training für Trainer” richtete sich an :
- Architekt*innen, Raum- und Stadtplaner*innen und alle, 
  die Grundwissen über nachhaltige Stadtentwicklung haben 
- Aktivisten, die sich mit Stadtentwicklung und –gestaltung 
  beschäftigen 
- Lehrer*innen, die bereits das Thema “Evaluation und Stadtplanung 
- nachhaltige Städte und Nachbarschaften” in ihrem Unterricht 
  berücksichtigt haben. 
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Trening za trenere 
“Škola i grad”
Ivanova Korita, 
16-18. septembar 2016

Lokacija: Hotel Monte Rosa, 
Ivanova Korita, Lovcen
Datum: 
16, 17. i 18. septembar 2016.
Vrijeme: 
Petak okupljanje 16:00-17:00 h
Subota: 9:00 h – 17:00 h
Nedjelja: 9:00 h – 15:00 h
Treneri: Tamara Živadinovic i Vla-
dislav Živadinovic
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Das Training wurde von Tamara Zivadinovic and Vladislav Zivadino-
vic, Mena Group ltd. durchgeführt. 
EXPEDITIO hat eine öffentliche Ausschreibung für die Teilnahme 
am Trainingsprogramm über verschiedene Quellen veröffentlicht: 
- EXPEDITIO Mailingliste (1504 Adressen), 
- EXPEDITIO’s STRONGO Projekt Mailingliste (314 Adressen)
- EXPEDITIO Webseite and Facebook Seite (mit ca. 4700 Followern) 
- Mailingliste des Bureau for Education Services of Montenegro.  
Lehrer*innen von ausgewählten Schulen und Institutionen (z.B. 
Student*innen der Architekturfakultät der Universität) wurden eben-
so eingeladen, sich für das Ausbildungsprogramm zu bewerben. 

Insgesamt bewarben sich 36 Interessenten, von denen 20 auf der 
Grundlage ihrer Lebensläufe und des Motivationsschreiben ausge-
wählt wurden. Es wurde darauf geachtet, dass ungefähr die Hälfte 
der Teilnehmer aus dem pädagogischen Bereich und die andere 
Hälfte aus dem Bereich der Architektur kamen. 

Das Ausbildungprogramm von Multiplikatoren für das Projekt wur-
de im Vorfeld der Durchführung der Workshops für Lehrer*innen 
durchgeführt, um dadurch die Realisierung der Workshops gewähr-
leisten zu können sowie die Weiterführung der Fortbildungsveran-
staltungen auch nach Beendigung des Projektes zu sichern. 

JAS e.V. bringt seine Erfahrungen aus Deutschland in der Planung 
des weiteren Lehrerfortbildungsangebot ein.

3.2. Fortbildungsveranstaltungen zum Thema “Nachhaltige 
Städte” für Lehrer*innen und Betreuer*innen

Das übergreifende Ziel der Fortbildung war, Lehrkräfte der unter-
schiedlichen Einrichtungen zu befähigen, das fächerübergreifende 
Thema „Evaluation und Raumplanung – Nachhaltige Städte und 
Nachbarschaften“ in ihren Unterricht zu implementieren. 

Konkrete Inhalte der Fortbildung sind die Wissensvermittlung über 
Raum als Ressource, Raumplanung im Hinblick auf nachhaltige 
Stadtentwicklung und den Einfluss von menschlichen Aktivitäten 
auf die Umwelt in Wechselbeziehung zu ökonomischen Herausfor-
derungen und Fragen des Klimawandels. Des Weiteren stehen fol-
genden Themenbereiche im Fokus:
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- Effiziente Organisation und Kombination von unterschiedlichen 
Siedlungstypen und menschlichen Aktivitäten
- künstlerischer Aktivitäten
- Förderung des Verständnisses über die Charakteristika und Prin-
zipien von nachhaltigen Städten  und Nachbarschaften (Energie, Ab-
fall, Wasser, Transport, öffentliche Flächen und Freiflächenstruktur)
- Vor- und Nachteile der weltweiten Verstädterung 
- Wert von gut gestalteten Gebäuden und Freiflächen
- Förderung der Wahrnehmung des Einflusses (positiv und negativ) 
von Unternehmen auf die lokale Gemeinschaft
- die Bedeutung von gut gestalteter gebauter Umwelt für eine stabi-
le lokale Unternehmensstruktur.

Insgesamt haben 341 Lehrkräfte am Fortbildungsprogramm teilge-
nommen: 17 Erzieher aus dem Kindergarten, 246 Lehrkräfte aus ver-
schiedenen Grundschulen und 78 Lehrer aus weiterführenden Schu-
len aus verschiedenen Regionen Montenegros. 

03.-04.12.2016 Pluzine, Grundschule   20 TN
03.-04.12.2016 Pluzine, weiterführende Schule  12 TN
03.-04.12.2016 Pluzine, Kindergarten     5 TN

24.03.2018  Rozale, Grundschule   36 TN
24.03.2018  Rozale, weiterführende Schule  18 TN

25.03.2018  Berane, Grundschule   22 TN
25.03.2018  Berane, Grundschule   24 TN
25.03.2018  Berane, weiterführende Schule  10 TN

16.06.2018  Plav, Grundschule   29 TN
16.06.2018  Plav, Grundschule   29 TN
16.06.2018  Plav, Grundschule   28 TN
16.06.2018  Plav, weiterführende Schule  16 TN

17.03.2018  Pljevlja, Kindergarten     8 TN
17.03.2018  Pljevlja, Grundschule   17 TN
17.03.2018  Ulcinj, Grundschule   19 TN
17.03.2019  Pljevlja, weiterführende Schule  22 TN

23.03.2018  Ulcinj, Kndergarten    4 TN
23.03.2018  Ulcinj, Grundschule   21TN

Insgesamt                            341 TN   
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Workshops in Rozaje 
Grundschule
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Workshop in Rozaje
Weiterführende Schule



45

UMWELTBILDUNG ZUM THEMA NACHHALTIGE STADTENTWICKLUNG IN MONTENEGRO 2016-19

Workshops in Berane
Grundschule 1. Workshop
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Workshop in Pluzine
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Workshops in Plav
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Workshops in Pljevlja
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3.3. Praktische Aktivitäten in Kindergärten, Grundschulen 
und in weiterführenden Schulen

Die Projektaktivitäten basieren auf dem Ansatz, Kinder und Jugend-
liche in partizipatorischen Prozessen ihr Umfeld mit gestalten zu 
lassen.  Dabei wurden Themen der Nachhaltigkeit in praktischen 
Projekten umgesetzt (Urbane Landwirtschaft, Kampagnen für 
„Schulweg zu Fuß oder mit dem Fahrrad“, etc.) und die dabei ge-
wonnenen Erkenntnisse in die weitere Projektarbeit eingearbeitet. 
JAS e.V. bringt die Deutsche Expertise ein und nimmt an einigen 
kreativen Aktivitäten teil.

3.3.1 Vorschule/ Kindergarten 
Die Workshopeinheiten, die bereits 2018 in zwei Grundschulen er-
probt wurden (s. 3.3.2.) wurden im Frühjahr 2019 auch im Kindergar-
ten (Public Preschool Institution) “Đina Vrbica” mit den Kindern der 
Gruppe “Mogli” durchgeführt. Auch hier wurde nach und nach in 
acht Workshopeinheiten mit Kristina Žugić und Aleksandar Novović 
von Eco Logic ein Garten (bzw. Hochbeete) erstellt. 
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1. Workshop: „Kleiner Garten“
4. April 2019

Inhalte des Workshops: ein einführendes Quiz, das Spiel des Er-
kennens und Bewertens von Räumen (Schulhöfen), ein Vortrag über 
Gärten als Klassenzimmer.
Herstellung von Modellen für Gärten, Obst und Gemüse. 
Der Schwerpunkt lag auf dem Erlernen von Farben und Formen so-
wie der Entwicklung der motorischen Fähigkeiten.

Themen und Bereiche: Wahrnehmung des Umfeldes des Kindergar-
tens, Entwicklung von Ideen für einen Garten, den die Kinder selbst 
anlegen und pflegen

2. Workshop: „Wie Samen reisen“
5 April 2019

Materialien: verschiedene Arten von Samen zur Demonstration; 
Obst und Gemüse; eine Leinwand und ein Projektor; zwei kurze Car-
toons, Power Point- Präsentation

Inhalt: ein einführendes Quiz; einen kurzen Cartoon zum Thema 
des Workshops ansehen; themenbezogene Assoziationen und die 
Verknüpfung einzelner Bereiche; ein Vortrag; den zweiten Cartoon 
ansehen. Ein Quiz und eine Diskussion. 

Themen und Bereiche: Bedeutung von Saatgut, ihre Entstehung 
und Verbreitung
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3. Workshop: „Wie Nahrungsmittel reisen“

Materialien: Obst und Gemüse, Lebensmittel, Verpackungen.  
Powerpoint-Präsentation, ein Kurzfilm

Inhalt: ein einführendes Quiz, ein Vortrag darüber, wie Lebensmittel 
hergestellt werden und wie sie zu uns gelangen. 

Themen und Bereiche: Erkennen verschiedener Arten von Lebens-
mitteln und Lebensmittelprodukten und kritische Reflexion über  
Lebensmittelproduktion, Herkunft und Transport von Lebensmitteln 
im Hinblick auf das Themensprektrum Nachhaltigkeit
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4. Workshop: „Gartenbeete selber machen“
15 April 2019

Materialien: Bretter, Schrauben, Nägel, Holzleim. Verschiedene 
Werkzeuge. 

Inhalt: Kauf und Bereitstellung von Material auf der Website. Bau 
und Montage der Hochbeete. 
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5. Workshop: „Wie man säht“

Materialien: Saattöpfe, Saatgut für Gemüse und Obst; Torf/Humus 
zum Säen, Gießkannen.

Inhalt: Kennenlernen von Saatgut, Ausrüstung und Aussaatgefäßen; 

6. und 7. Workshop „Fertigstellung der Beete“

Bei diesen handwerklichen Arbeiten wurden die Kinder nicht mit 
einbezogen. Es wurde Humusboden angeliefert, der für Gärten mit 
Hochbeeten geeignet ist. Ein Teil des Bodens wurde genutzt, um 
„Töpfe“ aus Autoreifen zu füllen, sowie einen Graben, in dem ein 
lebender Zaun angelegt wird.
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8. Workshop: „Kleine Gärten entwerfen und bepflanzen“
23. Mai 2019 

Material: Gartengeräte (Hacken, Pflanzgefäße, kleine Schaufeln, Re-
chen), die dem Alter der Kinder angepasst sind; Pflanzmaterial (von 
Kindern hergestellt und zusätzlich gekauft), Kisten, Töpfe, Wasser 
zur Erfrischung und Bewässerung

Themen und  Bereiche: Erlernen von Grundkenntnissen Pflanzakti-
vitäten, Pflanzenteile und Bedingungen für das Pflanzenwachstum; 
Anleitung zum sicheren Umgang mit den Werkzeugen und Entwick-
lung von Gestaltungsideen für den neuen Garten
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3.3.2. Grundschulen 

Im Verlauf des Jahres 2018 wurden an der Primary School Sutjetska  
zehn und  an der Primari school “Vuko Jovovic” in Danilovgrad elf 
thematische Workshopeinheiten zum Thema „Schulgarten“ durch-
geführt. Jede Einheit wurde mit mehreren Klassen durchgeführt, 
sodass je Einheit ca. 120 bis 180 Schüler*innen involviert waren. 
Ergebnis des Workshopprozesses war jeweils die Entstehung eines 
Schulgartens, der in Eigenregie der Schulen weiter betrieben wird. 

Darüber hinaus wurden auch in der Grundschule “Hajro Sahmano-
vic” in Plav mehrere Maßnahmen realisiert, um die Situation auf dem 
Schulhof zu verbessern. In einem Gespräch mit den Lehrer*innen, 
die an der Fortbildung teilgenommen hatten, wurde festgestellt, 
dass die Schüler nicht genügend Platz zum Sitzen auf dem Schulhof 
haben und die Zufahrtssitution ungünstig ist. Es wurde beschlossen, 
zusammen mit den Schülern, die Sitzecke zu erneuern und durch 
die Pflanzung von Jungpflanzen und dem Ersetzen der Müllbehälter 
den Bereich des Schulhofes zu verbessern.

An der Grundschule “Sutjeska” in  Podgorica und an der Grund-
schule  “Vuko Jovović‘“ in Danilovgrad wurden zehn bzw. elf 
Workshopeinheiten durchgeführt. Finales Ziel war es, mit den 
Schüler*innen den Schulgarten anzulegen.  Die sukzessive aufeinan-
der folgenden Workshops beschäftigten sich mit den Themen, die 
zur Einrichtung eines Schulgartens wichtig sind: ökologische und 
praktische Inhalte. Im Sinne eines fächerübergreifenden Curriculi-
ums wurden aber auch literarische  Beispiele und Gesprächsanlässe 
in die Workshops eingebaut.  Durchgeführt wurden die Workshops 
an beiden Schulen von Eco Logic (Kristina Žugić und Aleksandar 
Novović), bei einzelnen Einheiten unterstützt  vom Centre for the 
Protection and Research of Birds – CZIP (Marija Stanišić). Die Hoch-
beete wurden mit Unterschützung eines Handwerkers ohne Beteili-
gung der Schüler*innen gebaut. 

An der Grundschule “Vuko Jovović‘“ in Danilovgrad wurde die 
Workshopreihe durch einen zusätzlichen Termin zum Thema „Wie 
Samen reisen“ ergänzt. Dieser konnte aus terminlichen Gründen an 
der anderen Schule nicht durchgeführt werden. 

Die Workshops wurden in der Schule oder auf dem Schulgelände 
durchgeführt, manche Termine fanden in einem sogenannten 
„Smart-Classroom“ statt. 
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WORKSHOP  1: „Der Schulgarten“

Inhalte: Einführendes Quiz, Wiedererkennungsspiel, Ortserkun-
dung, Theorie 

Themen: Wahnehmung der Räume, in denen die Schüler*innen 
lernen oder spielen und Entwicklung von Vorstellungen, welche 
Art von Schule bevorzugt wird; Auseinandersetzung mit dem 
Zusammenhang von Natur, Umwelt und Schule. 

WORKSHOP 2: „Stadt und Natur“

Inhalte: ein einführendes Quiz; Beschäftigung mit den Elementen 
von Ökosystemen und Natur in den Städten; Bedeutung des Grüns 
in den Städten und Vororten; ein aktives Spiel „Balance“ als Aus-
einandersetzung mit dem notwendigen Gleichgewicht zwischen 
Stadt und Natur; Diskussion darüber, wie man eine Stadt zu einem 
besseren Lebensraum macht. 

Themen: Auseinandersetzung mit dem direkten Lebensumfeld und 
der Bedeutung der Natur für den Menschen; Beschäftigung mit den 
Probleme in den Städten, z. B. Umweltverschmutzung, Zersiedelung

WORKSHOP 3: „Wir und die Natur“ (Geschichte: Ein guter Baum)

Inhalte: Cartoon 

Themen: Beschäftigung mit den Fragen der menschlichen 
Abhängigkeit von der Natur und dem  Konzept der Nachhaltigkeit 
(Cartoon-Analyse)

WORKSHOP 4: „Der kleine Prinz“

Inhalt: Lektüre der Geschichte “Der kleine Prinz”,; Erinnerung und 
Interpretation des Konzepts der Nachhaltigkeit als Gleichgewicht 
zwischen Mensch und Natur; Diskussion über begrenzte Ressour-
cen; Vergleich von Beispielen aus dem Cartoon “A good Tree” und 
des Kleinen Prinzen; ein Assoziationsspiel unter Verwendung der 
Begriffe aus den beiden vorangegangenen Workshops.

Themen: Beschäftigung mit den Fragen der menschlichen 
Abhängigkeit von der Natur und dem  Konzept der Nachhaltigkeit 
(Cartoon-Analyse)



57

UMWELTBILDUNG ZUM THEMA NACHHALTIGE STADTENTWICKLUNG IN MONTENEGRO 2016-19

WORKSHOP 5: „Gartenlogbücher“

Materialien: Logbücher, Notizbücher mit dem Logo des Projekts 
„School4City“; Arbeits- und Bewertungsblätter.

Inhalt: Erstellung von Schulprotokollen und Vereinbarung von ge-
meinsamen Regeln während der Workshops

 
WORKSHOP 6: „Sähen“

Material für die Werkstatt: Töpfe und Behälter, Saatgut, Pflanzkom-
post/Torf, Setzlingsproben, Post-It Notizen und Marker; Klebebän-
der, Holzstäbe, 

Inhalt: Grundlagen der Aussaat; Kennenlernen der Samen, Aussaat-
methode und praktische Arbeit in Gruppen. Jeder Schüler wählt ei-
nen Samen für seine zukünftige Pflanze aus; die Gruppen bespricht 
gemeinsam die Schritte der Aussaat; Töpfe gießen und an Orte stel-
len, die für den Keimprozess geeignet sind.  

WORKSHOP 7: „Kompostieren“

Materialien: Proben von Bioabfall aus verschiedenen Phasen der 
Fäulnis, Obst (Äpfel und Bananen) zur Erfrischung und für eine 
Übung, die zeigt, wo und wie Bioabfall behandelt werden kann; ein 
„grüner“ Behälter für Kompostmaterial.

Inhalt: Verzehr von Früchten - Äpfel und Bananen; eine Frage, über 
die man nachdenken sollte: Wo man die Überreste von Früchten 
entsorgen sollte; Beobachtung und Analyse mehrerer Phasen der 
Zersetzung von biologisch abbaubaren Abfällen; Herstellung einer 
„grünen“ Mülltonne und Herstellung von Material für Kompost.

Themen: Kompostierung; Unterschied zwischen organischen (bio-
logisch abbaubaren) und anorganischen Abfällen; die Behandlung 
von organischen Abfällen; die Betrachtung von „Abfällen“ als Res-
source“; Verrottungsprozesse; Mikroorganismen allgemein und Mi-
krooranismen im Boden; Umweltschutz; Bodenschutz und gesun-
der Boden; gesunde Pflanzen und natürliche Bedingungen für ihr 
Wachstum und ihre Gesundheit; 
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WORKSHOP 8: „Vögel“

Materialien: Projektor und Leinwand, Powerpoint-Präsentation; Au-
dioaufnahmen von Vögeln, Videoaufnahmen.

Inhalt: ein Vortrag, bei dem verschiedene Audioaufnahmen gehört 
werden; Beobachtung der Gewohnheiten bestimmter Vogelarten 
(Videoaufnahmen) und Diskussion.  

Themen: Beschäftigung mit der Bedeutung von Vögeln für Mensch 
und Natur und mit ihren Lebensweisen 

WORKSHOP 9 und 10: „Entwerfen der Beete für den Schulgarten“ 
und „Pflanzung“

Material: Gartengeräte (Stangen, Pflanzgefäße, Schaufeln, Rechen), 
die dem Alter der Schüler*innen angepasst sind; Pflanzmaterial (das 
von Kindern hergestellt und zusätzlich gekauft wurde), Kisten, Töpfe, 
Wasser zur Erfrischung und zum Gießen.

Inhalt: die Schüler*innen mit Pflanzaktivitäten, Pflanzenteilen und 
Bedingungen für das Pflanzenwachstum vertraut machen, Gestal-
tung eines Gartens und Schulraums. Hinweise zum sicheren Um-
gang mit den Werkzeugen. 
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3.3.3. Weiterführende Schule 
Bereits im September 2016 begannen die Aktivitäten mit den 
Schüler*innen in der High School Kotor, einer der ausgewählten 
Pilotschulen im südlichen Teil von Montenegro. Die Schüler*innen 
machten erste Erfahrungen mit den grundsätzlichen Prinzipien von 
nachhaltiger Stadtentwicklung, von Problemen mit urbanen Räu-
men und den Möglichkeiten die Lebensqualität in Städten und sein 
eigenes Lebensumfeld zu verbessern. 

So lernten die Schüler*innen zum Beispiel, wie sie ein Projekt zur 
Verbesserung ihres Lebensumfeldes entwickeln, mit welchen Me-
thoden sie ihr Lebensumfeld erkunden und wie konkrete Projekte 
umgesetzt werden können. Die Aktivitäten an der High School Ko-
tor wurden bis Dezember 2016 fortgesetzt.

Folgende Aktivitäten wurden durchgeführt:

a) Einführungsveranstaltung an der HIGH SCHOOL KOTOR 
15. September 2016

b) WORKSHOP mit Schülerinnen und Schülern an der HIGH 
SCHOOL KOTOR, 23. September 2016

Eine Gruppe von Schüler*innen des “second grade” haben sich bei 
dem Workshop damit beschäftigt, wie sie ihr Lebensumfeld verän-
dern und verbessern können. 

Geleitet wurde der Workshop von Koviljka Backovic. Es wurden In-
terventionen erarbeitet, die die Schule und den Schulhof zu einer 
besseren und kreativeren Umgebung für die Schüler*innen machen 
würden. 

Die Teilnehmer*innen entdeckten viele Aspekte, die verändert 
werden sollen: Das Fehlen von Bänken und Mülleimern auf dem 
Schulhof, das Fehlen von ruhigen, abgschirmten Treffpunkten für 
kleinere Gruppen, unansehnliche Grünflächen, das Fehlen von an-
gemessenen Bushaltestellen für Schüler*innen, die den öffentlichen 
Nahverkehr nutzen, das Fehlen von Schließfächern und das Fehlen 
eines Sportplatzes. Des weiteren sollten die Wände in der Schule 
mit Wandmalereien im Rahmen des Projektes SCHOOL4CITY ver-
ziert werden.
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c) PRÄSENTATION der Ideen der Schülerinnen und Schüler an der  
Kotor High School, 30. September 2016 

Die Teilnehmer des Workshops stellten ihre Ideen zur Verbesserung 
des eigenen Lebensumfeldes den Mitschülern und Vertretern des 
Bureau of Education Services of Montenegro und der DBU vor.

Die Idee, mit den Schüler*innen praktisch zu arbeiten, diente dazu, 
sie mit den grundlegenden  Ideen und Prinzipien von nachhaltiger 
Stadtentwicklung und Freiraumplanung vertraut zu machen, mit den 
Problemen von städtischem Freiraum und mit Möglichkeiten, die 
Lebensqualität in Städten zu verbessern. Es wurden während des 
Workshops Fähigkeiten vermittelt, wie man ein Projekt zur Verbes-
serung des eigenen Lebensumfelds initiieren kann, wie man die 
Umgebung erkundet, imaginäre Gebäude entwirft und sich an der 
Gestaltung von Schulhöfen beteilitgt. 
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Die Schüler*innen wurden ermutigt, kreative Ideen zu entwickeln, 
die einige der fachübergreifenden Themen fördern, wie zum Bei-
spiel: Grüne Städte, grüne Dächer und Fassaden, Solarpanele, er-
neuerbare Energiequellen, Landschaftsschutz, Erhalt von landwirt-
schaflichen Flächen, Mobilität und Networking, Smart Houses, neue 
Architekturtrends usw. 

Einige dieser Ideen wurden gemeinsam mit ihren Lehrern, loka-
len Künstlern und kreativ Aktiven weiterverfolgt und so lernten die 
Schüler*innen, wie die Umsetzung eines konkreten Projektes ablau-
fen kann.

Die praktischen Arbeiten und Workshops mit den Schüler*innen 
begannen im November 2016 und wurden von Mitarbeiter*innen 
des Vereins Meštar i furešta und deren Lehrerin Koviljka Backovic 
betreut.

Es wurden Veränderungen zur Verbesserung  des Schulhofs erarbei-
tet und realisiert: Bänke, Wandmalereien, Sitze für Treppenstufen, 
Plattformen rund um Bäume als Sitz- und Aufenthaltsflächen.
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Workshop am 3. November 2016



UMWELTBILDUNG ZUM THEMA NACHHALTIGE STADTENTWICKLUNG IN MONTENEGRO

66

2016-19



67

UMWELTBILDUNG ZUM THEMA NACHHALTIGE STADTENTWICKLUNG IN MONTENEGRO 2016-19



UMWELTBILDUNG ZUM THEMA NACHHALTIGE STADTENTWICKLUNG IN MONTENEGRO

68

2016-19

FA
ZI

T
Mit großem Engagement startete das Projekt Anfang des Jahres 
2016. Die öffentliche Aufmerksamkeit, die zum Beispiel durch die 
Beteiligung von Schüler*innen am Wettbewerb für ein Projektlogo 
und die Bewerbungen der Pilotschulen und -kindergärten abzule-
sen ist, setzte sich über den gesamten Projektverlauf fort. 

Die Zusammenarbeit der drei Partner hat sich von Anfang an als sehr 
konstruktiv erwiesen und das Kennenlernen sowohl der Partner als 
auch der lokalen Gegebenheiten bei den gegenseitigen Studienbe-
suchen haben dem Projekt von Anfang an viele Impulse gegeben. 
Die zahlreichen Maßnahmen der Öffentlichkeitsarbeit vor Ort in 
Montenegro wurden ergänzt durch viele Aktivitäten. So wurden 
zum Beispiel die Multiplikatoren für die Lehrerfortbildungen aus-
gebildet, so dass die  Veranstaltungen an verschiedenen Orten in 
Montenegro durchgeführt wurden.

An den Lehrerfortbildungen, die Jahr für Jahr erneut akkreditiert 
wurden,  haben insgesamt 341 Lehrkräften aus unterschiedlichen 
Regionen Montenegros und aus verschiedenen Schulformen teilge-
nommen. 

Auch die Workshops mit Kindern und Jugendlichen aus Kindergar-
ten/Vorschule, Grundschule und weiterführenden Schulen haben 
sichtbare Ergebnisse an den Schulstandorten hinterlassen; es wur-
den durch die Schüler*innen Wandmalereien erstellt, Schulgärten 
angelegt und Verbesserungen der Schulhofsituationen vorgenom-
men. 

Das Handbuches „Evaluation und Raumplanung – Nachhaltige 
Städte und Nachbarschaften“ wurde im Projektzeitraum von No-
vember 2016 bis Mai 2017 in montenegrinischer Sprache fertig ge-
stellt und gedruckt. Dazu wurden die vorangegangenen Untersu-
chungen abgeschlossen und ausgewertet. Das Handbuch stellt mit 
seiner Vielzahl an praktischen Anleitungen und Arbeitsblättern die 
Ausgangsbasis für die weitergehende Vertiefung und Verbreitung 
des Themas „Nachhaltiger Stadtentwicklung“ dar. Es wurde an die 
Schulen ausgegeben. Das Handbuch wurde ins Englische und ins 
Deutsche übersetzt, z.T. auszugsweise. 

Einen feierlichen Abschluss fand das Projekt am 16. April 2019 in Ko-
tor: neben Vertretern aus Politik und Verwaltung des Landes Monte-
negro waren vor allem die Akteure aus den Schulen und den beteili-
gten Organisationen eingeladen, die Präsentation des Verlaufs und 
der Ergebnisse des Projektes zu verfolgen. Eine Diskussionsrunde 
über die Nachhaltigkeit der Ergebnisse des Projektes, mögliche 
Fortsetzungen und persönlicher Erlebnisse rundete die Veranstal-
tung ab.  
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28.01.2016, Radio Herceg Novi: 
About the project School4City

29.01.2016, Radio Herceg Novi:
About the project School4City

02.02.2016, Portal onogost.me – Onogošt – Nikšic online 
http://onogost.me/drustvo/otvoren-konkurs-za-najbolji-logo-na-
temu-skola-grad 
Announcement of the competition for the project Logo 

02.03.2016, Radio Herceg Novi 
About the results of the competition for the project Logo

02.03.2016, Radio Herceg Novi – website Radio
http://www.radiohercegnovi.net/na-konkursu-skola-i-grad-na-
graden-logo-andele-ognjenovic/ 
About the results of the competition for the project Logo

03.03.2016, Website of the Primary School „Orjenski bataljon“, 
Bijela https://juosorjenskibataljon.wordpress.com/ 
About the results of the competition for the project Logo

10.03.2016, Daily Newspaper „Pobjeda“ 
http://www.pobjeda.net/protected/listalica/2016-03-10/#6 
About kick-off of the project SCHOOL4CITY

11.03.2016, Website of the High School Slobodan Škerovic, Podgo-
rica http://www.gimnazijapg.com/vijesti.php?p=1 
About the results of the competition for the project Logo

15.03.2016, RTCG – National Television of Montenegro  
Live presentation of the project SCHOOL4CITY

15.03.2016, Website of the Primary School „Veljko Drobnjakobic“
http://skolarisan.org/uspjeh-na-konkursu-skola-i-grad/ 
About the results of the competition for the project Logo

16.03.2016 Radio Tivat – website 
http://radiotivat.com/index.php/obrazovanje/22768-predstavljen-
projekat-skola-i-grad.html 
About kick-off of the project SCHOOL4CITY



UMWELTBILDUNG ZUM THEMA NACHHALTIGE STADTENTWICKLUNG IN MONTENEGRO

70

2016-19

Ö
FF

E
N

TL
IC

H
K

EI
T

18.03.2016, Radio Tivat 
About the project School4City

22.03.2016, TV Budva 
About the project School4City

19.08.2016, Radio Kotor 
About the project School4City

17.10.2017, Boka News
Internet portal http://www.bokanews.me/featured/skola-grad-istra-
zivanje-obrazovanje-odrzivi-razvoj/
About the school creative activities within project School4City

16.01.2017, TV Budva
LocalTV
About the project School4City

17.02.2017, Daily newspaper DAN
About the creative activities within project School4City






